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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zu-
führen von Folienbeuteln zu einer Füllmaschine mit ei-
nem Magazin mit mehreren, parallelen Magazinschäch-
ten zum Bereitstellen der Folienbeutel und unterhalb der
Magazinschächte positionierbaren Folienbeutelaufnah-
men zum Aufnehmen und zum Transportieren der Foli-
enbeutel, wobei jedem Magazinschacht ein Übergabe-
arm zum Ergreifen eines Folienbeutels in dem Magazin-
schacht und zum Übergeben des ergriffenen Folienbeu-
tels an die unterhalb des Magazinschachts angeordnete

Folienbeutelaufnahme zugeordnet ist. Weiter betrifft die
Erfindung ein Verfahren zum Zuführen von Folienbeuteln
zu einer Füllmaschine mit der Vorrichtung mit den Schrit-
ten: Bereitstellen von Folienbeuteln in Magazinschäch-
ten eines Magazins, Positionieren von Folienbeutelauf-
nahmen zum Aufnehmen und Transportieren der Folien-
beutel unterhalb der Magazinschächte, Ergreifen der Fo-
lienbeutel in den Magazinschächten mittels Übergabe-
armen und Übergeben der ergriffenen Folienbeutel an
die Folienbeutelaufnahmen mittels der Übergabearme.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zu-
führen von Folienbeuteln zu einer Füllmaschine gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein entsprechen-
des Verfahren gemäß Anspruch 11.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt, Folienbeutel, die in Magazin-
schächten eines Magazins bereitgestellt werden, in die
Magazinschächte fallen zu lassen, so dass sie durch die
Schwerkraft nach unten gezogen werden. Dadurch ge-
langen die Folienbeutel in unterhalb der Magazinschäch-
te angeordnete Folienbeutelaufnahmen zum Aufneh-
men und Weitertransportieren der Folienbeutel. Durch
die Verwendung der Schwerkraft für das nach unten Be-
wegen der Folienbeutel ist nicht immer eine passende
Ausrichtung der Folienbeutel in Bezug zu den Folienbeu-
telaufnahmen gewährleistet, da sich Folienbeutel in ei-
nem Magazinschacht drehen oder verkanten können.
Auch die Maschinengeschwindigkeit ist begrenzt.

Aufgabe

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Vorrichtung und ein Verfahren zum Zuführen von Foli-
enbeuteln zu einer Füllmaschine zur Verfügung zu stel-
len, die eine störungsfreie, definierte Übergabe von in
Magazinschächten bereitgestellten Folienbeuteln an Fo-
lienbeutelaufnahmen auch mit einer hohen Maschinen-
geschwindigkeit ermöglichen.

Lösung

[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch die Vorrichtung
nach Anspruch 1 und das Verfahren nach Anspruch 11.
Bevorzugte Ausführungsformen und Weiterbildungen
sind in den Unteransprüchen offenbart.
[0005] Die Vorrichtung zum Zuführen von Folienbeu-
teln zu einer Füllmaschine umfasst ein Magazin mit meh-
reren, parallel angeordneten Magazinschächten zum
Bereitstellen der Folienbeutel und unterhalb der Maga-
zinschächte positionierbare Folienbeutelaufnahmen
zum Aufnehmen und zum Weitertransportieren der auf-
genommenen Folienbeutel. Weiter ist jedem Magazin-
schacht ein Übergabearm zum Ergreifen eines Folien-
beutels in dem Magazinschacht und zum Übergeben des
ergriffenen Folienbeutels an die unterhalb des Magazin-
schachts angeordnete Folienbeutelaufnahme zugeord-
net.
[0006] Durch die Verwendung der Übergabearme ist
eine gezielte Übergabe der Folienbeutel an die Folien-
beutelaufnahmen möglich, wodurch eine Verdrehung
oder Verkantung von Folienbeuteln in den Magazin-
schächten vermieden werden kann. Somit kann die Vor-
richtung auch mit einer hohen Maschinengeschwindig-
keit betrieben werden, wobei immer eine gezielte Über-

gabe der Folienbeutel an die Folienbeutelaufnahmen er-
folgt. Das Ergreifen und Übergeben der Folienbeutel mit
den Übergabearmen kann als eine Zwangsführung an-
gesehen werden, da dabei zufällige, nicht erwünschte
Bewegungen der Folienbeutel unterbunden werden.
[0007] Die Übergabearme können jeweils mindestens
eine Saugvorrichtung zum Ansaugen der Folienbeutel
umfassen. Die Saugvorrichtungen ermöglichen ein scho-
nendes Ergreifen der Folienbeutel sowie einen sicheren
Transport von den Magazinschächten zu den Folienbeu-
telaufnahmen. Die Saugvorrichtungen können mit einem
oder mehreren Vorrichtungen zum Erzeugen eines Un-
terdrucks ausgestattet sein. Beispielsweise umfasst ein
Übergabearm zwei Saugvorrichtungen mit einem kreis-
förmigen oder zumindest näherungsweise kreisförmigen
Querschnitt, die an einem Folienbeutel symmetrisch an-
greifen.
[0008] Jede der Saugvorrichtungen kann dazu ausge-
legt sein, einen Folienbeutel zumindest teilweise flächig
anzusaugen. Für das Ergreifen und Übergeben der Fo-
lienbeutel an die Folienbeutelaufnahmen ist es ausrei-
chend, wenn die Saugvorrichtungen den Folienbeutel
nicht komplett ansaugen, sondern nur eine Teilfläche des
jeweiligen Folienbeutels angesaugt wird. Durch das nur
teilweise flächige Ansaugen ist auch ein nachfolgendes
Lösen der Saugvorrichtung vom Folienbeutel einfacher.
[0009] Die Übergabearme können um eine gemeinsa-
me horizontale Achse drehbar und mittels eines gemein-
samen Gestänges vertikal verfahrbar ausgelegt sein.
Durch die Drehbarkeit der Übergabearme ist es möglich,
dass die Folienbeutel in den Magazinschächten ergriffen
werden und dann im Magazinschacht in eine Ausrichtung
verbracht werden, aus der sie durch ein vertikales Ver-
fahren des Gestänges zumindest teilweise aus dem Ma-
gazinschacht entfernt und zumindest teilweise in die Fo-
lienbeutelaufnahmen eingebracht werden können. Als
Antrieb für das Gestänge zum vertikalen, d.h. nach oben
und nach unten, Verfahren kann im oberen Bereich des
Gestänges eine Zahnstange mit Antriebsrädern vorge-
sehen sein.
[0010] Zwischen zwei benachbarten Magazinschäch-
ten kann eine Schiebevorrichtung angeordnet sein, die
mindestens einen Schieber umfasst, der vorzugsweise
vertikal verfahrbar ist. Mittels des Schiebers können Fo-
lienbeutel innerhalb der Folienbeutelaufnahmen in ge-
wisser Weise an ihrem Platz gehalten werden, ohne dass
eine unerwünschte Bewegung nach oben erfolgt, z.B.
wenn ein Übergabearm von einem Folienbeutel gelöst
bzw. dann nach oben verfahren wird.
[0011] Die Schiebevorrichtung kann derart zwischen
zwei benachbarten Magazinschächten angeordnet,
dass der erste der beiden Schieber jeweils auf Folien-
beutel des einen Magazinschachts und der zweite der
beiden Schieber jeweils auf Folienbeutel des anderen
Magazinschachts einwirken kann. Im Allgemeinen er-
folgt eine Einwirkung der Schieber auf einen Folienbeutel
daher in den rechten und linken oberen Randbereichen
des Folienbeutels.
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[0012] Ein Übergabespalt kann zwischen dem mindes-
ten einen Schieber und einem Grundkörper des Maga-
zins ausbildbar sein. Der Übergabespalt wird ausgebil-
det, wenn der mindestens eine Schieber nach unten ver-
fahren ist, wodurch die gezielte Übergabe der Folienbeu-
tel an die Folienbeutelaufnahmen unterstützt werden
kann, da eine unerwünschte Bewegung der Folienbeutel
unterbunden wird. Die Breite des Übergabespalts ist hier-
bei vorzugsweise kleiner als 1 mm, jedoch kann diese
Breite an den Typ des Folienbeutels angepasst werden.
[0013] Der mindestens eine Schieber kann eine Laby-
rinthführung zum Unterbinden einer nach oben Bewe-
gung eines Folienbeutels umfassen. Die Labyrinthfüh-
rung ist dafür vorgesehen, eine Aufwärtsbewegung eines
Folienbeutels zu vermeiden, beispielsweise wenn ein
Übergabearm nach dem Lösen von dem Folienbeutel
bewegt wird. Beispielsweise kann die Labyrinthführung
als ein Vorsprung ausgebildet sein. Da sich die Laby-
rinthführung bei nach unten gefahrenem Schieber zu-
mindest teilweise in dem Transportweg des von dem
Übergabearm ergriffenen und bewegten Folienbeutel
befindet, wird beim nach unten Bewegen des Folienbeu-
tels dieser entsprechend bei Kontakt mit der Labyrinth-
führung in seinen rechten und linken Randbereichen ge-
bogen.
[0014] Die Schiebevorrichtung kann ein Gehäuse um-
fassen, das den mindestens einen Schieber aufnehmen
kann.
[0015] Die Vorrichtung kann weiter mindestens einen
Gegenhalter umfassen, der horizontal verfahrbar ausge-
legt ist zum Unterbinden einer nach oben Bewegung ei-
nes Folienbeutels. Während ein Folienbeutel durch ei-
nen Übergabearm ergriffen und zumindest teilweise in
einen Folienbeutelaufnahme eingebracht wird, befindet
sich der mindestens eine Gegenhalter vorzugsweise in
einer ersten Position außerhalb des Bewegungswegs
von Übergabearm und/oder Folienbeutel. Nachdem der
Folienbeutel zumindest teilweise in die Folienbeutelauf-
nahme eingebracht wurde, kann der mindestens eine
Gegenhalter horizontal aus der ersten Position in eine
zweite Position verfahren werden, so dass der mindes-
tens einen Gegenhalter derart oberhalb des Folienbeu-
tels positioniert ist, dass er ein unerwünschtes nach oben
Bewegen des Folienbeutels unterbinden kann, z.B. wenn
ein Übergabearm von einem Folienbeutel gelöst bzw.
dann nach oben verfahren wird.
[0016] Die Folienbeutelaufnahmen können als Klam-
mer-/Schließkästen ausgebildet sein.
[0017] Das Verfahren zum Zuführen von Folienbeuteln
zu einer Füllmaschine mit einer Vorrichtung wie oben
oder weiter unten beschrieben umfasst die Schritte: Be-
reitstellen von Folienbeuteln in Magazinschächten eines
Magazins, Positionieren von Folienbeutelaufnahmen
zum Aufnehmen und Transportieren der Folienbeutel un-
terhalb der Magazinschächte, dann Ergreifen der Foli-
enbeutel in den Magazinschächten mittels Übergabear-
men und Übergeben der ergriffenen Folienbeutel an die
Folienbeutelaufnahmen mittels der Übergabearme.

[0018] In jedem der Magazinschächte kann eine be-
stimmte Anzahl von Folienbeuteln bereitgestellt werden
und bevor diese Anzahl von Folienbeuteln verwendet
wurde, können weitere Folienbeutel nachgefüllt werden.
Da die Folienbeutel von dem Magazin zu einer Füllma-
schine verbracht werden sollen, werden unterhalb des
Magazins Folienbeutelaufnahmen bereitgestellt. Dabei
werden bei einer Anzahl n von parallel angeordneten Ma-
gazinschächten n Folienbeutelaufnahmen bereitgestellt,
wobei jeweils eine Folienbeutelaufnahme unterhalb ei-
nes Magazinschachts positioniert wird. Somit kann ein
Folienbeutel eines Magazinschachts an eine Folienbeu-
telaufnahme übergeben und durch sie dann transportiert
werden. Durch das Ergreifen eines Folienbeutels in ei-
nem Magazinschacht kann eine geführte Bewegung des
Folienbeutels erfolgen, so dass er in einer definierten
Weise an die Folienbeutelaufnahme übergeben werden
kann.
[0019] Der Schritt des Ergreifens kann ein Ansaugen
der Folienbeutel mittels Saugvorrichtungen umfassen,
wobei ein Folienbeutel beispielsweise zumindest teilwei-
se flächig angesaugt wird. Durch das nur teilweise flä-
chige Ansaugen ist auch ein nachfolgendes Lösen der
Saugvorrichtung vom Folienbeutel einfacher. Die Saug-
vorrichtungen können ein schonendes Ergreifen der Fo-
lienbeutel sowie einen sicheren Transport von den Ma-
gazinschächten zu den Folienbeutelaufnahmen ermög-
lichen. Das Ansaugen kann durch Ausbilden eines Un-
terdrucks erfolgen.
[0020] Der Schritt des Übergebens kann weiter den
folgenden Schritt umfassen: Drehen der Übergabearme
um eine gemeinsame horizontale Achse und dadurch ein
Verbringen der Folienbeutel in eine zumindest nähe-
rungsweise vertikale Ausrichtung. Aus dieser Ausrich-
tung heraus können die Folienbeutel an die Folienbeu-
telaufnahmen übergeben werden. Durch das Drehen um
die horizontale Achse können die Übergabearme derart
bewegt werden, dass sie die Folienbeutel vom Ort ihres
Ergreifens in einem Magazinschacht zumindest teilweise
aus dem Magazinschacht heraus bewegen.
[0021] Nach dem Schritt des Ergreifens und vor dem
Schritt des Drehens kann ein Ausfahren der Schieber
erfolgen. Die ausgefahrenen Schieber sorgen im Weite-
ren dafür, dass in die Folienbeutelaufnahmen einge-
brachte Folienbeutel beim Lösen der Übergabearme von
den Folienbeuteln und beim nach oben Verfahren der
gelösten Übergabearme keine unerwünschte Bewegung
nach oben ausführen.
[0022] Nach dem Drehen können weiter die folgenden
Schritte erfolgen: nach unten Verfahren der Übergabe-
arme und zumindest teilweises Einbringen der Folien-
beutel in die Folienbeutelaufnahmen und nach dem Ein-
bringen Lösen der Saugvorrichtungen von den Folien-
beuteln. Bei dem nach unten Verfahren der Übergabe-
arme werden die Folienbeutel auch an den ausgefahre-
nen Schiebern und deren Labyrinthführung vorbeibewe-
gt. Dabei kommen die Folienbeutel jeweils in Kontakt mit
den Labyrinthführungen, so dass ein Folienbeutel in sei-
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nen rechten und linken Randbereichen gebogen wird.
Wenn ein Folienbeutel in eine Folienbeutelaufnahme
eingebracht ist, bei einem Klammer-/Schließkasten bei-
spielsweise auf dessen Kastengrund aufsteht, verhin-
dern die Schieber und die Labyrinthführungen, dass der
Folienbeutel eine Bewegung nach oben ausführen kann.
Daher kann dann die Saugvorrichtung von dem Folien-
beutel gelöst und der Saugarm nach oben verfahren wer-
den.
[0023] Nach dem Schritt des Lösens kann ein nach
oben Verfahren der Übergabearme erfolgen. Vorzugs-
weise erfolgt auch ein Drehen der Übergabearme, so
dass sich die Übergabearme dann in einer Position in
der sie erneut Folienbeutel ergreifen können.
[0024] Nach dem nach oben Verfahren der Übergabe-
arme kann ein nach oben Verfahren der Schieber erfol-
gen. Nach dem nach oben Verfahren der Schieber kann
ein Verfahren der Folienbeutelaufnahmen aus ihrer Po-
sition unterhalb der Magazinschächte erfolgen. Die Fo-
lienbeutelaufnahmen können dann die Folienbeutel ei-
ner Füllmaschine zuführen.
[0025] Die beigefügten Figuren stellen beispielhaft
zum besseren Verständnis und zur Veranschaulichung
Aspekte der Erfindung dar. Es zeigt:

Figur 1 eine erste schematische Ansicht einer Vor-
richtung zum Zuführen von Folienbeuteln zu einer
Füllmaschine beim Ergreifen von Folienbeuteln in
den Magazinschächten durch Übergabearme,

Figur 2 eine zweite schematische Ansicht der Vor-
richtung nachdem die Folienbeutel mit den Überga-
bearmen in eine vertikale Ausrichtung verbracht
wurden,

Figur 3 eine dritte schematische Ansicht der Vorrich-
tung mit nach unten verfahrenen Übergabearmen
und auf dem Kastengrund aufstehenden Folienbeu-
teln,

Figur 4 eine erste vergrößerte schematische Ansicht
der Vorrichtung mit der Labyrinthführung und aus-
gefahrenen Schiebern,

Figur 5 eine zweite vergrößerte schematische An-
sicht der Vorrichtung mit ausgefahrenen Schiebern,

Figur 6 eine dritte vergrößerte schematische Ansicht
der Vorrichtung mit eingefahrenen Schiebern,

Figur 7 eine erste vereinfachte Ansicht eines seitli-
chen Gegenhalters und eines Magazinschachts im
Querschnitt beim Ergreifen eines Folienbeutels in
dem Magazinschacht durch einen Übergabearm mit
drei Saugvorrichtungen,

Figur 8 eine zweite vereinfachte Ansicht des seitli-
chen Gegenhalters und des Magazinschachts im

Querschnitt nachdem der Folienbeutel mit dem
Übergabearm in eine vertikale Ausrichtung ver-
bracht wurde,

Figur 9 eine dritte vereinfachte Ansicht des horizon-
tal verfahrenen Gegenhalters, des Magazin-
schachts mit nach unten verfahrenem Übergabearm
und auf dem Kastengrund aufstehenden Folienbeu-
tel und

Figur 10 ein Flussdiagramm eines Verfahrens zum
Zuführen von Folienbeuteln zu einer Füllmaschine.

[0026] Die Abfolge der Figuren 1 bis 6 zeigt schema-
tisch, wie ein Folienbeutel von einem Magazin mittels
eines Übergabearms an einen Klammer-/Schließkasten
übergeben wird.
[0027] Figur 1 zeigt eine erste schematische Ansicht
einer Vorrichtung 1 zum Zuführen von Folienbeuteln 2
zu einer Füllmaschine (nicht dargestellt), die ein Magazin
3 mit mehreren, parallel angeordneten Magazinschäch-
ten 4 zum Bereitstellen der Folienbeutel 2 und unterhalb
der Magazinschächte 4 positionierbare Folienbeutelauf-
nahmen 5 zum Aufnehmen und zum Transportieren der
Folienbeutel 2 umfasst. Die Anzahl der Folienbeutelauf-
nahmen 5 entspricht vorzugsweise der Anzahl der Ma-
gazinschächte 4. Weiter ist jedem der Magazinschächte
4 ein Übergabearm 6 zum Ergreifen der Folienbeutel 2
in dem Magazinschacht 4 und zum Übergeben der er-
griffenen Folienbeutel 2 an die unter dem Magazin-
schacht 4 positionierten Folienbeutelaufnahmen 5 zuge-
ordnet.
[0028] In der Darstellung weist jeder der Übergabear-
me 6 zwei Saugvorrichtungen 7 zum Ansaugen eines
Folienbeutels 2 und dadurch zum Halten des Folienbeu-
tels 2 auf, mittels der der Folienbeutel 2 zumindest teil-
weise flächig angesaugt wird. Die mehreren Übergabe-
arme 6 sind um eine gemeinsame horizontale Achse 8
drehbar und mittels eines gemeinsamen Gestänges 9
vertikal verfahrbar ausgelegt, so dass die Bewegung der
Übergabearme 6 in allen Magazinschächten 4 synchron
erfolgt.
[0029] In Figur 1 befindet sich der sichtbare Überga-
bearm 6, wie die anderen nicht sichtbaren Übergabear-
me, in einer gekippten Stellung, d.h. er ist um einen ge-
wissen Winkelwert um die horizontale Achse 8 gedreht,
so dass er einen der im Magazinschacht 4 bereitgestell-
ten Folienbeutel 2 mittels der Saugvorrichtungen 7 an-
saugen und so halten bzw. ergreifen kann. In der gezeig-
ten Ausführungsform erfolgt das Halten bzw. Ergreifen
des Folienbeutels 2 beispielsweise durch Ausbildung ei-
nes Unterdrucks.
[0030] Zudem sind in der Vorrichtung 1 Schiebevor-
richtungen vorgesehen, wobei eine Schiebevorrichtung
jeweils ein Gehäuse 11 und zwei Schieber 10 umfasst.
Die Schieber 10 sind in vertikaler Richtung auf- und ab-
bewegbar ausgebildet. Eine Schiebevorrichtung ist der-
art zwischen zwei benachbarten Magazinschächten 4
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angeordnet, dass der erste der beiden Schieber 10 auf
einem Folienbeutel 2 des einen Magazinschachts 4 und
der zweite der beiden Schieber 10 auf einem anderen
Folienbeutel 2 des anderen, benachbarten Magazin-
schachts einwirken kann. Im Allgemeinen erfolgt eine
Einwirkung der Schieber 10 auf einen Folienbeutel 2 da-
her in den rechten und linken oberen Randbereichen des
Folienbeutels 2.
[0031] Diese Anordnung der Schiebevorrichtung zwi-
schen benachbarten Magazinschächten 4 ermöglicht ei-
ne freie Beweglichkeit der Übergabearme 6 beim Drehen
um die gemeinsame horizontale Achse 8.
[0032] Die beiden äußeren Magazinschächte 4 des
Magazins 3, die jeweils nur einen benachbarten Maga-
zinschacht 4 aufweisen, umfassen vorzugsweise auf der
Seite ohne benachbarten Magazinschacht eine anders-
artig ausgeformte Schiebevorrichtung mit einem Gehäu-
se und nur einem Schieber.
[0033] Die Schieber 10 werden aus dem Gehäuse 11
nach unten gefahren, nachdem ein Übergabearm 6 einen
Folienbeutel 2 ergriffen und bevor der Übergabearm 6
den Folienbeutel 2 in eine vertikale bzw. annähernd ver-
tikale Ausrichtung gebracht hat. Zwischen dem ausge-
fahrenen Schieber 10 und einem Grundkörper 14 des
Magazins 3 wird dadurch ein Übergabespalt 13 ausge-
bildet, der vorzugsweise eine Breite von etwa 1 mm oder
weniger aufweist.
[0034] Die Schieber 10 umfassen zudem eine Laby-
rinthführung 12, die hier in Form eines Vorsprungs aus-
gebildet ist. Die Labyrinthführung 12 verhindert, dass
sich ein zum Kastengrund eines Klammer-/Schließkas-
tens geführter Folienbeutel 2 nach oben bewegen kann,
z.B. wenn der Übergabearm 6 von dem Folienbeutel 2
gelöst bzw. danach nach oben bewegt wird.
[0035] Da sich die Labyrinthführung 12 bei nach unten
gefahrenem Schieber 10 zumindest teilweise in dem
Transportweg des von dem Übergabearm 6 ergriffenen
und bewegten Folienbeutel 2 befindet, wird beim nach
unten Bewegen des Folienbeutels 2 dieser entsprechend
in seinen rechten und linken Randbereichen gebogen.
Dies stört den Betrieb der Vorrichtung 1 jedoch nicht, da
das Material der Folienbeutel 2 eine gewisse Flexibilität
aufweist und nach Passieren der Labyrinthführung wie-
der in die Ausgangsform zurückgeht.
[0036] Figur 2 zeigt eine zweite schematische Ansicht
der Vorrichtung 1, in der der sichtbare Übergabearm 6,
wie die anderen nicht sichtbaren Übergabearme, derart,
d.h. um einen bestimmten Winkelwert, um die horizontale
Achse 8 gedreht wurde, so dass der von dem Überga-
bearm 6 ergriffene Folienbeutel 2 vertikal oder annä-
hernd vertikal ausgerichtet ist. In dieser Ausrichtung kön-
nen die Übergabearme 6 mittels des gemeinsamen Ge-
stänges 9 nach unten bewegt werden, d.h. auf die unter-
halb des Magazinschachts 4 positionierten Folienbeute-
laufnahmen 5 zu, so dass die Folienbeutel 2 jeweils zu-
mindest teilweise in die Folienbeutelaufnahmen 5, z.B.
Klammer-/Schließkästen 5, eingebracht werden können.
[0037] Figur 3 zeigt eine dritte schematische Ansicht

der Vorrichtung 1, in der der Folienbeutel 2 durch das
vertikale nach unten Verfahren des Übergabearms 6 teil-
weise in den Klammer-/Schließkasten 5 eingebracht
wurde, der unterhalb des Magazinschachts 4 positioniert
ist. Der Übergabearm 6 wird dabei soweit nach unten
verfahren, dass der Folienbeutel 2 den Kastengrund des
Klammer-/Schließkastens 5 erreicht. Der Folienbeutel 2
wird in dieser Ansicht noch durch den Übergabearm 6
mit den Saugvorrichtungen 7 gehalten. Mit seinem obe-
ren Bereich kann der Folienbeutel 2 dann noch in den
Magazinschacht 2 hineinragen. Der rechte und linke obe-
re Randbereich des Folienbeutels 2 befinden sich be-
nachbart zu den ausgefahrenen Schiebern 10, die zu
diesem Magazinschacht 4 gehören.
[0038] Figur 4 zeigt eine erste vergrößerte schemati-
sche Ansicht der Vorrichtung 1; im Vergleich zu den Fi-
guren 1 bis 3 ist nun rechts und links vertauscht. Der
Folienbeutel 2 wurde mittels des Übergabearms 6 teil-
weise in den unter dem Magazinschacht 4 positionierten
Klammer-/Schließkasten 5 eingebracht, so dass er auf
dem Kastengrund aufsteht. Der Schieber 10 mit der La-
byrinthführung 12 dient dazu, einen Übergabespalt 13
zwischen dem Schieber 10 und dem Grundkörper 14 des
Magazins 3 auszubilden. Mit seinem oberen Bereich ragt
der Folienbeutel 2 noch in den Magazinschacht 2 hinein.
Die Labyrinthführung 12 des Schiebers 10, die hier in
Form eines Vorsprungs ausgebildet ist, unterbindet eine
nach oben Bewegung des Folienbeutels 2, z.B. wenn der
Übergabearm 6 vom Folienbeutel 2 gelöst bzw. dann
nach oben bewegt wird.
[0039] Figur 5 zeigt eine zweite vergrößerte schema-
tische Ansicht der Vorrichtung 1, in der die beiden Schie-
ber 10 der einen gezeigten Schiebevorrichtung ausge-
fahren sind. Wie bereits erwähnt, ist eine Schiebevor-
richtung jeweils derart zwischen zwei benachbarten Ma-
gazinschächten 4 angeordnet, dass der erste der beiden
Schieber jeweils auf Folienbeutel 2 des einen Magazin-
schachts 4 und der zweite der beiden Schieber jeweils
auf Folienbeutel 2 des anderen Magazinschachts ein-
wirkt. In der Darstellung erfolgt eine Einwirkung der bei-
den Schieber 10 auf den einen Folienbeutel 2 in dem
rechten und auf den anderen Folienbeutel 2 in dem linken
oberen Randbereich. Erst kurz bevor der Klam-
mer-/Schließkasten 5 aus seiner Position unterhalb des
Magazinschachts 4 wegbewegt wird, wird der Schieber
10 nach oben gefahren (zuvor wird noch der Übergabe-
arm 6 von dem Folienbeutel 2 gelöst).
[0040] In Figur 6 ist eine dritte vergrößerte schemati-
sche Ansicht der Vorrichtung 1 gezeigt, in der die Schie-
ber 10 eingefahren, d.h. nach oben gefahren, wurden
und von dem Gehäuse 11 der Schiebevorrichtung auf-
genommen sind. Nachdem die Schieber 10 eingefahren
sind, können die Folienbeutelaufnahmen 5 zusammen
mit den darin befindlichen Folienbeuteln 2 aus ihrer Po-
sition unterhalb der Magazinschächte 4 entfernt werden.
[0041] Figur 7 zeigt eine erste vereinfachte Ansicht ei-
nes seitlichen Gegenhalters 24 und eines Magazin-
schachts 15 im Querschnitt beim Ergreifen eines Folien-
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beutels 18 in dem Magazinschacht 15 durch einen Über-
gabearm 19 mit drei Saugvorrichtungen 20. In dem Ma-
gazinschacht 15 werden mehrere Folienbeutel 16, 18 be-
reitgestellt, die mittels einer Halterung 17 in dem Maga-
zinschacht 15 positioniert werden. Die drei Saugvorrich-
tungen 20 dienen zum Ansaugen eines Folienbeutels 18
und dadurch zum Halten des Folienbeutels 18, wobei die
Saugvorrichtungen 20 den Folienbeutel 18 zumindest
teilweise flächig ansaugen, beispielsweise durch Ausbil-
dung eines Unterdrucks. Unterhalb des Magazin-
schachts 15 ist eine Folienbeutelaufnahme 23 angeord-
net, um einen Folienbeutel 16, 18 aufzunehmen und zu
transportieren.
[0042] Der dargestellte Übergabearm 19 ist um eine
horizontale Achse 21 drehbar ausgelegt und mittels ei-
nes Gestänges 22 vertikal verfahrbar ausgelegt. Zudem
umfasst die Vorrichtung mindestens einen Gegenhalter
24, der horizontal verfahrbar ausgelegt ist.
[0043] In Figur 7 befindet sich der Übergabearm 19 in
einer gekippten Stellung, d.h. er ist um einen gewissen
Winkelwert um die horizontale Achse 21 gedreht, so dass
er einen der im Magazinschacht 15 bereitgestellten Fo-
lienbeutel 18 mittels der Saugvorrichtungen 20 ansau-
gen und so halten bzw. ergreifen kann.
[0044] Figur 8 zeigt eine zweite vereinfachte Ansicht
des seitlichen Gegenhalters 24 und des Magazin-
schachts 15 im Querschnitt nachdem der Folienbeutel
18 mit dem Übergabearm 19 in eine zumindest nähe-
rungsweise vertikale Ausrichtung verbracht wurde.
[0045] Aus der in der Figur 7 gezeigten Position wurde
der Übergabearm 19 derart, d.h. um einen bestimmten
Winkelwert, um die horizontale Achse 21 gedreht wurde,
so dass der von dem Übergabearm 19 ergriffene Folien-
beutel 18 zumindest annähernd vertikal ausgerichtet ist.
In dieser Ausrichtung kann der Übergabearm 19 mittels
des Gestänges 22 nach unten bewegt werden, d.h. auf
die unterhalb des Magazinschachts 15 positionierte Fo-
lienbeutelaufnahme 23 zu, so dass der Folienbeutel 18
zumindest teilweise in die Folienbeutelaufnahme 23, z.
B. einen Klammer-/Schließkasten, eingebracht werden
kann. Der Gegenhalter 24 wurde horizontal verschoben,
so bei einem nach unten Verfahren des Übergabearms
19 dieser nicht in Kontakt mit dem Gegenhalter 24
kommt.
[0046] Figur 9 zeigt eine dritte vereinfachte Ansicht des
horizontal verfahrenen Gegenhalters 24, des Magazin-
schachts 15 mit nach unten verfahrenem Übergabearm
19 und auf dem Kastengrund eines
Klammer-/Schließkastens 23 aufstehenden Folienbeutel
18. Nachdem der Übergabearm 19 zusammen mit dem
Folienbeutel 18 nach unten verfahren ist, wird der Ge-
genhalter 24 horizontal in eine Position oberhalb des Fo-
lienbeutels 18 verfahren, so dass der Gegenhalter 24
beim Lösen des Übergabearms 19 von dem Folienbeutel
18 und beim nach oben Verfahren des Übergabearms
19 verhindern kann, dass sich der Folienbeutel uner-
wünscht nach oben bewegt.
[0047] Figur 10 zeigt ein Flussdiagramm eines Verfah-

rens zum Zuführen von Folienbeuteln zu einer Füllma-
schine unter Verwendung einer Vorrichtung zum Zufüh-
ren von Folienbeuteln wie oben oder weiter unten be-
schrieben.
[0048] Im Schritt 100 erfolgt ein Bereitstellen von Fo-
lienbeuteln in den Magazinschächten eines Magazins,
wobei mehrere Magazinschächte parallel angeordnet
sind. Die Folienbeutelaufnahmen zum Aufnehmen und
Transportieren der Folienbeutel werden im Schritt 101
unterhalb der Magazinschächte positioniert, so dass die
bereitgestellten Folienbeutel an sie übergeben werden
können. Im Schritt 102 erfolgt ein Ergreifen der Folien-
beutel in den Magazinschächten mittels Übergabear-
men. Beispielsweise kann das Ergreifen durch eine
Saugvorrichtung erfolgen, die von den Übergabearmen
umfasst wird, und die Folienbeutel zumindest teilweise
flächig ansaugt. Im Schritt 103 erfolgt ein nach unten
Verfahren der Schieber. Im Schritt 104 erfolgt ein Drehen
der Übergabearme um eine gemeinsame horizontale
Achse und dadurch ein Verbringen der Folienbeutel in
eine zumindest näherungsweise vertikale Ausrichtung.
[0049] Nach dem Schritt 104 des Drehens kann im
Schritt 105 weiter ein nach unten Verfahren der Überga-
bearme und ein zumindest teilweises Einbringen der Fo-
lienbeutel in die Folienbeutelaufnahmen erfolgen. Nach
dem Schritt 105 des Einbringens kann im Schritt 106 ein
Lösen der Übergabearme von den Folienbeuteln erfol-
gen.
[0050] Im Schritt 107 erfolgt dann ein nach oben Ver-
fahren der Übergabearme. Danach werden im Schritt
108 die Schieber eingefahren. Im Schritt 109 können
dann die Folienbeutelaufnahmen mit den darin befindli-
chen Folienbeuteln aus ihrer Position unterhalb der Ma-
gazinschächte durch ein Verfahren wegbewegt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Zuführen von Folienbeuteln (2)
zu einer Füllmaschine mit einem Magazin (3) mit
mehreren, parallel angeordneten Magazinschäch-
ten (4) zum Bereitstellen der Folienbeutel (2) und
unterhalb der Magazinschächte (4) positionierbaren
Folienbeutelaufnahmen (5) zum Aufnehmen und
zum Weitertransportieren der aufgenommenen Fo-
lienbeutel (2)
dadurch gekennzeichnet, dass
jedem Magazinschacht (4) ein Übergabearm (6)
zum Ergreifen eines Folienbeutels (2) in dem Maga-
zinschacht (4) und zum Übergeben des ergriffenen
Folienbeutels (2) an die unterhalb des Magazin-
schachts angeordnete Folienbeutelaufnahme (5)
zugeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Übergabe-
arme (6) jeweils mindestens eine Saugvorrichtung
(7) zum Ansaugen der Folienbeutel (2) umfassen.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei jede der Saug-
vorrichtungen (7) dazu ausgelegt ist, einen Folien-
beutel (2) zumindest teilweise flächig anzusaugen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei die Übergabearme (6) um eine gemeinsame ho-
rizontale Achse (8) drehbar und mittels eines ge-
meinsamen Gestänges (9) vertikal verfahrbar aus-
gelegt sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei zwischen zwei benachbarten Magazinschächten
(4) eine Schiebevorrichtung (10, 11) angeordnet ist,
die mindestens einen Schieber (10) umfasst, der vor-
zugsweise vertikal verfahrbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei ein Übergabe-
spalt (13) zwischen dem mindestens einen Schieber
(10) und einem Grundkörper (14) des Magazins (3)
ausbildbar ist, wobei eine Breite des Übergabespalts
(13) vorzugsweise kleiner als 1 mm ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, wobei der min-
destens eine Schieber (10) eine Labyrinthführung
(12) zum Unterbinden einer nach oben Bewegung
eines Folienbeutels (2) umfasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, wo-
bei die Schiebevorrichtung (10, 11) weiter ein Ge-
häuse (11) umfasst.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, die
weiter mindestens einen Gegenhalter umfasst, der
horizontal verfahrbar ausgelegt ist zum Unterbinden
einer nach oben Bewegung eines Folienbeutels (2).

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei die Folienbeutelaufnahmen (5) als Klam-
mer-/Schließkästen (5) ausgebildet sind.

11. Verfahren zum Zuführen von Folienbeuteln zu einer
Füllmaschine mit einer Vorrichtung nach mindestens
einem der Ansprüche 1 bis 10 mit den Schritten:

- Bereitstellen (100) von Folienbeuteln in Maga-
zinschächten eines Magazins,
- Positionieren (101) von Folienbeutelaufnah-
men zum Aufnehmen und Transportieren der
Folienbeutel unterhalb der Magazinschächte,
- dann Ergreifen (102) der Folienbeutel in den
Magazinschächten mittels Übergabearmen und
- Übergeben der ergriffenen Folienbeutel an die
Folienbeutelaufnahmen mittels der Übergabe-
arme.

12. Verfahren nach Anspruch 10, wobei der Schritt des
Ergreifens (102) ein Ansaugen der Folienbeutel mit-
tels Saugvorrichtungen umfasst.

13. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, wobei der
Schritt des Übergebens weiter den folgenden Schritt
umfasst: Drehen (104) der Übergabearme um eine
gemeinsame horizontale Achse und dadurch Ver-
bringen der Folienbeutel in eine zumindest nähe-
rungsweise vertikale Ausrichtung.

14. Verfahren nach Anspruch 13, wobei nach dem
Schritt des Ergreifens der Folienbeutel und vor dem
Schritt des Drehens (104) der Übergabearme ein
Ausfahren (103) der Schieber erfolgt.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, wobei nach
dem Drehen (104) weiter die folgenden Schritte er-
folgen:

- nach unten Verfahren (105) der Übergabear-
me und zumindest teilweises Einbringen (105)
der Folienbeutel in die Folienbeutelaufnahmen
und
- nach dem Einbringen (105) ein Lösen (106)
der Übergabearme von den Folienbeuteln.

16. Verfahren nach Anspruch 15, wobei nach dem
Schritt des Lösens (106) ein nach oben Verfahren
(107) der Übergabearme erfolgt, vorzugsweise er-
folgt auch ein Drehen der Übergabearme.

17. Verfahren nach Anspruch 16, wobei nach dem nach
oben Verfahren (107) der Übergabearme ein Einfah-
ren (108) der Schieber erfolgt.

18. Verfahren nach Anspruch 17, wobei nach dem Ein-
fahren (108) der Schieber ein Verfahren (109) der
Folienbeutelaufnahmen aus ihrer Position unterhalb
der Magazinschächte erfolgt.
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